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Charakterbogen 

 

 Name:   

  

Haarfarbe: Geburtstag: Größe: 

Augenfarbe: Geburtsort/Herkunft: Gewicht: 

Persönliche Begabung: Gabe: Beruf: 
 

Eigenschaften 
Achtsamkeit (AS)  Gehör (GH)  Mystik (MY)  Sensibilität (SE)   

Glückszahl 
 Empathie (EM)  Gewandtheit (GE)  Reaktion (RE)  Verstand (VS)   

Fingerfertigkeit (FF)  Konstitution (KS)  Schnelligkeit (SL)  Wille (WL)   Ehre  

Gedächtnis (GD)  Kraft (KR)  Sehvermögen (SV)  Witz (WZ)   Respekt  
Proben auf Eigenschaften: 1-5: 3W6, 6-7: 3W8, 8-11: 3W12, 12-14: 3W20, 15-17: 4W20, ab 18: 5W20 
 

Physis    Psyche           Lebenskreise 

       

            

            

            

            

            

EP EwP Mythospunkte u. -stufe Regeneration 

     
 

Fertigkeiten 
Fertigkeit  (Eigenschaft) FkW K Basiswürfel Bonuswürfel Fertigkeit  (Eigenschaft) FkW K Basiswürfel Bonuswürfel 

1. Akrobatik (GE)         20. Redekunst (WZ)         
2. Aufspüren (SV)         21. Reiten (WL)         
3. Einschüchtern (WL)         22. Religionskunde (GD)         
4. Erdkunde (GD)         23. Schleichen (GE)         
5. Erste Hilfe (FF)         24. Schlösser öffnen (FF)         
6. Fallenkunde (VS)         25. Schwimmen (KR)         
7. Feilschen (WZ)         26. Seilkunst (FF)         
8. Gefahrensinn (SE)         27. Selbstbeherrschung (WL)         
9. Geländelauf (SL)         28. Singen (GH)         

10. Geschichtskunde (GD)         29. Tanzen (GE)         
11. Hofkunde (GD)         30. Taschendiebstahl (FF)         
12. Klettern (GE)         31. Taschenspielerei (FF)         
13. Lesen, Schreiben (VS)         32. Tierkunde (EM)         
14. Malen, Zeichnen (FF)         33. Verbergen (AS)         
15. Menschenkenntnis (EM)         34. Verführen (WZ)         
16. Musizieren (GH)         35. Wachgabe (AS)         
17. Pflanzenkunde (AS)         36. Wildnisleben (SE)         
18. Rechnen (VS)         37. Zauberkunde (MY)         
19. Rechtskunde (GD)         38. Zechen (KS)         
K: Könnerstufe: Kaskadenwurf freigeschaltet (ab FkW 12 möglich, Lernwurf mit mind. 3x12)   Probenanforderungen 

Berufsfertigkeit FkW Basiswürfel Bonuswürfel Meistergrad  Anfänger 4+ Geübte 7+ 

        I II III  Fortgeschrittene 11+ Meister 16+ 

        I II III  Großmeister 31+ Elite 60+ 

        I II III   
 

Deutsch  Angelsächsisch  Arabisch  Dänisch  Französisch  Gaolainn  Griechisch  

Hebräisch  Kastilisch  Latein  Magyar  Norrønt mál  Sizilianisch  Slawisch  

Schriften  Latein  Arabisch  Glagolitisch  Griechisch  Koptisch  Kyrillisch  Samaria 
 

                            Gürteltaschen                                                    Schmuck 
Werkzeug, Trank Güte Wirkung, Bemerkung Schmuckstück Wirkung, Bemerkung 

1.   1.  

2.   2.  

3.   3.  

4.   4.  

Münzbeutel 5.  

Gulden: Pfennig: 6.  
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Kampfkunstbogen 

Kampfwerte 

Kampftechnik (Eigenschaft) FkW TS Basiswürfel Bonuswürfel Legendäre Manöver 

Basis-Kampfkunst (RE)  l-1 
  Tria: Initiative+1 (Gegner darf beim 1. Wurf der nächsten KR nicht würfeln) 

Dolch (SL)  s-1   Tessera: Initiative+1 und entwaffnen (Gegner waffenlos) 

Hiebwaffe (KR)  v   Pente: Zu Fall bringen; doppelter Schaden und Initiative+2 

Schwert (RE)  s-2   Exi: Sechsfacher Schaden auf bis zu sechs Gegner aufteilbar und Initiative+3 

Stangenwaffe (KR)  v   Flucht möglich nach erfolgreichem Angriff, bei dem auf Treffer verzichtet wird 

Reitkampf   ( aus Reiten + Schwert od. Hiebw.)  

Fernkampftechnik  FkW TS Basiswürfel Bonuswürfel Gleiche erhöhen Angriffsergebnis der Gleichen um Gleichenanzahl;  

Armbrust (SV)  s-1 
  Gleiche dürfen bei Verteidigung addiert werden  

Bogen (SV)  s-1 
  Probenanforderungen für Fernkampf 

Rüstungsgeschick I (GE)   
Wx-

Abzug 
 

  riesig sehr groß groß klein sehr klein winzig 

Rüstungsgeschick II (GE)    3+1W3 5+1W6 7+1W6 10+1W8 15+1W8 30+1W12 

Schildgeschick (KR)    pro 10m: +1  langsam/schnell: Schütze: -1/2 Würfel; Ziel: +1Wx/+2Wx 

FkW: Fertigkeitswert; TS: Trefferstärke: Standardtrefferstärke: Schadensart (l=leicht, s=schwer) und Anzahl betroffener Segmente, ggf. ersetzen oder modifizieren durch Waffen- und/oder Munitions-TS;  
Wx-Abz(üge): Würfel-Abzüge durch Tragen von Rüstung; werden um je 1 reduziert bei 6, 8, 12, 20; Maximalwert für Rüstungsgeschick I: 12; Bonuswürfel bei Rüstungs- / Schildgeschick nur relevant für Lernwürfe  

       

Waffen 
Waffe Güte TS Wx WFr W2c FkWx  Besonderheit Preis 

          

          

          

          

          

Pfeil /Bolzen Güte Zahl TS Wx  Besonderheit Preis 

        

        

        

        

        

Güte: Max. Höhe zur Bildung von Gleichen und Folgen; TS: Trefferstärke; Wx: Bonuswürfel; WFr: Freiwurf; W2c: Zweitchance; FkWx: Bonus auf Fertigkeitswert; Joker: Jokerwürfel in Höhe akt. FkW 
 

Rüstung 
Rüstungsteil Klasse Schilde gut kunstf. meisterl.  Sonstiges Preis 

 Eisenhut  Nasalhelm II                     

 Topfhelm II                      

 Gambeson I                      

 Lederrock, verstärkt I                    

 Ringpanzerhemd II                         

 Schuppenpanzerhemd II                       

 Schild II                       

Kleidung Güte Modifikation (Wirkung und betroffener Wert)  Sonstiges Preis 

 Unterkleidung      

 Handschuhe      

 Stiefel  Schuhe      

 Beinkleider      

 Umhang      

      

      

      

      

      

      

      
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Ausrüstungsbogen 

Rucksack / Beutel / Satteltasche 
 n (+1 LaP) oder   k  Klein  n (+2 LaP) oder   k  Groß  n (+3 LaP) oder   k 

B1.  R1.  R10. 

B2.  R2.  R11. 

B3.  R3.  R12. 

B4.  R4.  R13. 

 n (+1 LaP) oder   k  R5.  R14. 

B5.  R6.  R15. 

B6.  R7.  R16. 

B7.  R8.  R17. 

B8.  R9.  R18. 

 n (+1 LaP) oder   k   n (+1 LaP) oder   k  R19. 

B9.  B13.  R20. 

B10.  B14.  R21. 

B11.  B15.  R22. 

B12.  B16.  R23. 

Sonstiges  Dokumententasche  n (+1 LaP)  k  R24. 

Fackel  n  k Trinkschlauch  n  k  D1.  R25. 

Seil  n (1LaP)  k Decke  n (1 LaP)  k    D2.  R26. 
 

 

Gelesene Bücher 
Buch (+Fertigkeit) Besitz  Buch (+Fertigkeit) Besitz 

1.   n  k  7.   n  k 

2.   n  k  8.   n  k 

3.   n  k  9.   n  k 

4.   n  k  10.   n  k 

5.   n  k  11.   n  k 

6.   n  k  12.   n  k 

Falls in Besitz:  n (Bücherbeutel) = (1 LaP) / Buch oder  k (Satteltasche)  Rucksäcke, Beutel, Taschen und Bücher  Gepäck-LaP:  
 

 

Kleine Kräutertasche   n (2 LaP) oder  k 

Pflanze (wundheilend) Anzahl Pflanze (schmerzstillend) Anzahl Pflanze (immunstärkend) Anzahl Pflanze (sonstige) Anzahl 

Ackerschachtelhalm  Aloe vera  Borretsch    

Alraune  Beinwell  Eberwurzel    

Beifuß  Espe  Eibisch    

Beinwell  Hahnenfuß  Eisenkraut    

Eisenkraut  Kamille  Ginseng    

Fingerhut  Melisse  Knoblauch    

Frauenmantel  Schierling  Mistel    

Johanniskraut  Schlafmohn  Nachtkerze    

Pestwurz  Schöllkraut  Sanddorn    

Schöllkraut  Steinklee  Schlehdorn    

Sonnenhut  Thymian  Sonnenhut    

Wermut  Tollkirsche  Süßholz    
 

Pferde 
Name:  Name:  Name:  Name: 

Leben:    

 

 

 

 

 

 Leben:    

 

 
 

 
 

 Leben:    

 

 

 

 

 

 Leben:    

 

 

 

 

 

            

 RS-Gew. Hufgeschick (+1 Wx)   RS-Gew.  Hufgeschick (+1 Wx)   RS-Gew. Hufgeschick (+1 Wx)   RS-Gew.  Hufgeschick (+1 Wx) 

KRS:  Wert:   KRS:  Wert:   KRS:  Wert:   KRS:  Wert:  

Ausrüstung  Ausrüstung  Ausrüstung  Ausrüstung 

 Pferdedecke   Schabracke   Pferdedecke    Schabracke   Pferdedecke   Schabracke   Pferdedecke    Schabracke 

 Reitsattel       Packsattel   Reitsattel        Packsattel   Reitsattel       Packsattel   Reitsattel        Packsattel 

 Geschirr      Rüstung   Geschirr       Rüstung   Geschirr       Rüstung   Geschirr       Rüstung 

KRS: Kampfross-Stufe Reitsattel: bis zu 3 kleine Satteltaschen oder Bücher; Packsattel: alle Satteltaschen u. Bücher möglich; dafür aber Reiten-Proben -1 Würfel 
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Hundedokument 

 

Name:   

Geburtstag: Geschlecht: 

Geburtsort: Gefährte: Größe:   klein    mittel    groß 
 
 

 

Dominanz  Selbstständigkeit   Erfahrungspunkte  

           

Empathie  Spielfreude   Entwicklungspunkte  

Jagdfreude  Witz   Regeneration  
Proben auf Eigenschaften: 1-5: 3W6, 6-7: 3W8, 8-11: 3W12, 12-14: 3W20, 15-17: 4W20, ab 18: 5W20 
 

  Fertigkeit FkW Basiswürfel Bonuswürfel  Gemüt 
1. Gefährtenkraft          Atmosphäre ist… Verhalten 

2. Einschüchtern          …entspannt gemütlich     aktiv 

3. Kämpfen (TS:       )         …fremd vorsichtig     wagemutig 

4. Wachgabe          …bedrohlich verängstigt     aggressiv 
 

Pfotenkunst 
 

Q Sitzen / Niederlegen  Y Bleiben / Warten  Yz Sichern (Bewachen u.  melden)      Schützen (Angreifen) 

L: 6 E: 4    L: 8 E: 5   L: 12 E: 7   L: 15 E: 11  
                

   Yz Wachen ( melden)  Y T Stille Wache ( stiller Alarm)       

    L: 8 E: 5   L: 12 E: 7     
               

t Kommen / Folgen  Apportieren (Ggst. bekannt)  t Finden und bringen (Ggst. bekannt)  

L: 6 E: 4   L: 8 E: 5    L: 12 E: 7     
                

     Transportieren (Zielort od. -person bekannt)  

         L: 12 E: 7     
                

Aufspüren   -z Finden und  melden  -t Finden und vereinen  Bergen / Retten (Wasser) 

L: 8 E: 5    L: 12 E: 7   L: 15 E: 11   L: 20 E: 16  
                

   - Fährte folgen  tz Verfolgen u.  melden  tuVerfolgen u.  angreifen 

    L: 8 E: 5   L: 15 E: 11    L: 20 E: 16  
                

z Melden (Laut geben)  T Stiller Alarm      

L: 6 E: 4   L: 12 E: 7           
                

  u Angreifen      

    L: 8 E: 5          
               

Ablegen (Ggst.)  Distanzsignale befolgen  Pfote geben  Totstellen 

L: 6 E: 4   L: 8 E: 5   L: 6 E: 4   L: 8 E: 5  
               

       

L:  E:    L:  E:    L:  E:    L:  E:   
L (Lernwert): Dieser Wert muss bei Lernproben erreicht werden, um das Talent zu erlernen.  
E (Erfolgswert): Dieser Wert muss mit einer Gefährtenkraft-Probe mindestens erreicht werden, um das jeweilige Talent erfolgreich anzuwenden. 

  

Bemerkungen, Aussehen, Fellzeichnung… 
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Persönliche Geheimrezepturen 
 

Trank: Zutaten: 

Kraft Wert Grad Kraft Wert Grad Kraft Wert Grad 

1.   2.   3.   

4.   5.   6.   

Wirkungen:  

Nebenwirkungen:  

 

Trank: Zutaten: 

Kraft Wert Grad Kraft Wert Grad Kraft Wert Grad 

1.   2.   3.   

4.   5.   6.   

Wirkungen:  

Nebenwirkungen:  

 

Trank: Zutaten: 

Kraft Wert Grad Kraft Wert Grad Kraft Wert Grad 

1.   2.   3.   

4.   5.   6.   

Wirkungen:  

Nebenwirkungen:  

 

Trank: Zutaten: 

Kraft Wert Grad Kraft Wert Grad Kraft Wert Grad 

1.   2.   3.   

4.   5.   6.   

Wirkungen:  

Nebenwirkungen:  

 

Trank: Zutaten: 

Kraft Wert Grad Kraft Wert Grad Kraft Wert Grad 

1.   2.   3.   

4.   5.   6.   

Wirkungen:  

Nebenwirkungen:  

 

Trank: Zutaten: 

Kraft Wert Grad Kraft Wert Grad Kraft Wert Grad 

1.   2.   3.   

4.   5.   6.   

Wirkungen:  

Nebenwirkungen:  
 
Trank: Persönlich vergebener Trankname 
Zutaten: Alle wirkmächtigen Zutaten (ggf. ergänzt um weitere „schmückende“ Zutaten)  
Kraft: aphrodisierend, bewusstseinsverändernd, blutreinigend, blutstillend, entspannend, immunstärkend, konzentrationssteigernd, kräftigend, reaktionssteigernd, schmerzstillend, wundheilend 
Wert: Gütewert der Pflanzenkraft:  4-6: Placebo  -  7-10: leicht (1 Punkt)  -  11-15: deutlich (2 Punkte)  -  16-19: stark (3 Punkte)  -  20: mächtig (4 Punkte)  
Grad: Schwere der Nebenwirkung:  0: keine      -      I: leicht (1 Punkt)     -     II: deutlich (2 Punkte)     -      III: stark (3 Punkte) 
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Abenteuer-Log 
 

 Name:   

  

 

Datum:   
         

Gulden:  Pfennig:  
Verletzungen -1 -2 -3 -4 -5 -6 -7 

Physis    Psyche    

      

            

            

            

            

            

EP EwP Mythospunkte u. -stufe Regeneration 

     

 

Datum:   
         

Gulden:  Pfennig:  
Verletzungen -1 -2 -3 -4 -5 -6 -7 

Physis    Psyche    

      

            

            

            

            

            

EP EwP Mythospunkte u. -stufe Regeneration 

     

 

Datum:   
         

Gulden:  Pfennig:  
Verletzungen -1 -2 -3 -4 -5 -6 -7 

Physis    Psyche    

      

            

            

            

            

            

EP EwP Mythospunkte u. -stufe Regeneration 

     

 

Datum:   
         

Gulden:  Pfennig:  
Verletzungen -1 -2 -3 -4 -5 -6 -7 

Physis    Psyche    

      

            

            

            

            

            

EP EwP Mythospunkte u. -stufe Regeneration 

     

 

Datum:   
         

Gulden:  Pfennig:  
Verletzungen -1 -2 -3 -4 -5 -6 -7 

Physis    Psyche    

      

            

            

            

            

            

EP EwP Mythospunkte u. -stufe Regeneration 

     

 

Datum:   
         

Gulden:  Pfennig:  
Verletzungen -1 -2 -3 -4 -5 -6 -7 

Physis    Psyche    

      

            

            

            

            

            

EP EwP Mythospunkte u. -stufe Regeneration 
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Kampf-Log 
Könnensgrad 

„Normaler“ FkW Berufs-FkW 
Eigenschaft 

 Waffen Rüstung 

Würfel FkW Würfel FkW MG  Waffe TS Teil RK Schild 

unfähig 1-2 W6 0-4 2 W8 6-7 - 1-5  waffenlos l-1 Nasalhelm / Topfhelm II 5 / 6 

schwach 2-3 W6 2-5 3 W12 7-11 - 6-8  Holzkeule, Kampfstab l-2 Gambeson I 6 

gewöhnlich 3-4 W8 6-7 3-4 W20 12-15 1 9-11  Dolch s-1 verst. Lederrock I 4 

solide 3-4 W12 8-11 4 W20 14-16 1-2 12-14  Armbrust, Bogen s-1 Ringpanzerhemd II 9 

beeindruckend 4-5 W20 12-15 4 W20 16-18 2 15-17  Axt, Schwert, Hellebarde s-2 Schuppenhemd II 7 

herausragend 4-6 W20 16-20 5 W20 18-20 3 18-20    Schild (klein) II 4 

legendär 5-6 W20 20+ 6 W20 20+ 3 20+    Schild (groß) II 7 
 

Name:   Glückszahl  
  

Gulden:  Pfennig:  
 

Physis    Psyche    

      

            

            

            

            

            

Kampf-FkW Würfel Waffe RK 

    

 

Name:   Glückszahl  
  

Gulden:  Pfennig:  
 

Physis    Psyche    

      

            

            

            

            

            

Kampf-FkW Würfel Waffe RK 

    

 

Name:   Glückszahl  
  

Gulden:  Pfennig:  
 

Physis    Psyche    

      

            

            

            

            

            

Kampf-FkW Würfel Waffe RK 

    

 

Name:   Glückszahl  
  

Gulden:  Pfennig:  
 

Physis    Psyche    

      

            

            

            

            

            

Kampf-FkW Würfel Waffe RK 

    

 

Name:   Glückszahl  
  

Gulden:  Pfennig:  
 

Physis    Psyche    

      

            

            

            

            

            

Kampf-FkW Würfel Waffe RK 

    

 

Standard-Beute: fester Mantel (als Decke nutzbar), Umhängetasche (Proviant, Wertsachen), Wasserbehälter (Leder, Kürbis, Stein, Tierblase), Messer (Essbesteck), 

Wanderstab, Feuerzeug (Stein, Stahl, Zunder), leichtes Netz (für Vogel- oder Fischfang) 
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Turniertafel - Buhurt 

 

Name:   

 

Buhurtpfennig:  Startgebühr (Buhurtpf.*10):  Reiten-FkW:  Basiswürfel:  Bonuswürfel:  

    KRS:  WS (max):    

Phase I  

 Buhurtrunde (Einzelwürfe Reiten)   Kämpfer-Verhältnis nach Phase I: 

Probe 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 Siegpunkte  Eigenes  Gegner  

31+                *3  Team    

21-30                *2  *pro 20 Siegpunkte: + 1 Kämpfer 

11-20                *1  *pro ausgeschiedenem Charakter: -1 Kämpfer 

4-10                -   

1-3                Ausscheiden      

            Gesamt:       

        

Phase II 

Zum Gewinn einer Runde sind 3 Treffer beim Gegner zu erzielen; Treffer erzielt, wenn vergleichende Reiten-Probe (Siebwurf) größer als bei Gegner 

bei 1-3 erleidet eigenes Pferd einen Treffer 
 

Gegner I Gegner II Gegner III Gegner IV 

Reit-FkW WS 
 

Reit-FkW WS 
 

Reit-FkW WS 
 

Reit-FkW WS 
 

KRS WS(max)  KRS WS(max) 
 

KRS WS(max) 
 

KRS WS(max) 
 

Erzielte Treffer: 1 2 3 Erzielte Treffer: 1 2 3 Erzielte Treffer: 1 2 3 Erzielte Treffer: 1 2 3 

Erlittene Treffer: 1 2 3 Erlittene Treffer: 1 2 3 Erlittene Treffer: 1 2 3 Erlittene Treffer: 1 2 3 

Spielercharakter 

Erzielte Treffer Siegpunkte Erzielte Treffer Siegpunkte Erzielte Treffer Siegpunkte Erzielte Treffer Siegpunkte 

31+    *9 31+    *9 31+    *9 31+    *9 

21-30    *6 21-30    *6 21-30    *6 21-30    *6 

11-20    *3 11-20    *3 11-20    *3 11-20    *3 

Erlittene Pferdtreffer 1 2 3 4 5  Siegpunkte gesamt (Phase I + Phase II): 

 

NSC-Kämpfe Runde 1 2 3 4 5  Belohnung 

Kämpfer eigenes Team (W20)       Verlierer: 1 EP 

Beste Ergebnisse                 Nur Gewinnerteam: 

Kämpfer Gegner-Team (W20)       2 EP; Buhurtpfennig * SP 

Beste Ergebnisse                 
Siegreich im Endkampf:  
+3 EP, Geld*2, Respekt +1 

 



11
92

 
T

ur
ni

er
ta

fe
l -

 T
jo

st
 

N
am

e 
R

e
it
e

n
 o

d
. 

K
R

S
 (

d
e

r 
h
ö

h
e

re
 W

e
rt

 g
ilt

) 
S

ta
n

g
e
n

w
a

ff
e

 u
n

d
 K

R
S

 (
n

ie
d

e
re

r 
W

e
rt

) 

F
k
W

 
B

a
s
is

w
ü

rf
e
l 

B
o

n
u

s
w

ü
rf

e
l 

F
k
W

 
B

a
s
is

w
ü

rf
e
l 

B
o

n
u

s
w

ü
rf

e
l 

K
R

S
 

 
1

. 
A

n
tr

it
t 

–
 F

o
lg

e
n

 b
ild

e
n
 

H
e

ld
: 

 
 







 
 

 






 
 

 
2

. 
S

to
ß

 –
 F

o
lg

e
n
 /

 G
le

ic
h
e
 

1
. 

G
e

g
n

e
r:

 
 

 






 
 

 






 
 

 
3

. 
T

re
ff
e

r:
 (

s
-2

);
 R

K
I 
d

u
rc

h
s
to

ß
e

n
 

2
. 

G
e

g
n

e
r:

 
 

 






 
 

 






 
 

 
4

. 
e

v
tl
. 

W
ü

rf
e
l:
 k

ri
t.

, 
R

S
, 

-W
x
 (

R
e

it
e

n
) 

3
. 

G
e

g
n

e
r:

 
 

 






 
 

 






 
 

 
5

. 
R

e
it
e

n
p

ro
b

e
 (

v
o

n
 P

fe
rd

 f
a

lle
n

?
) 

 

La
nz

en
ga

ng
 I
  
  

La
nz

en
ga

ng
 I
I 
  

 
La

nz
en

ga
ng

 I
II
  
  

A
nt

rit
t*

 (
F

ol
ge

) 
R

ei
te

n 
/ K

R
S

 

T
jo

st
 (

11
+

) 
(A

lle
 W

ür
fe

l 
no

tie
re

n)
 

E
rg

eb
ni

s 
G

eg
ne

r 
fä

llt
**

* 
A

nt
rit

t*
 (

F
ol

ge
) 

R
ei

te
n 

/ K
R

S
 

T
jo

st
 (

11
+

) 
(A

lle
 W

ür
fe

l 
no

tie
re

n)
 

E
rg

eb
ni

s 
G

eg
ne

r 
fä

llt
**

* 
A

nt
rit

t*
 (

F
ol

ge
) 

R
ei

te
n 

/ K
R

S
 

T
jo

st
 (

11
+

) 
(A

lle
 W

ür
fe

l 
no

tie
re

n)
 

E
rg

eb
ni

s 
G

eg
ne

r 
fä

llt
**

* 

1!
 

G
eg

ne
rp

fe
rd

tr
ef

fe
r*

* 


 
1!

 
G

eg
ne

rp
fe

rd
tr

ef
fe

r*
* 


 

1!
 

G
eg

ne
rp

fe
rd

tr
ef

fe
r*

* 


 
 

 
 

4 
A

ng
rif

f u
. a

nd
er

e 
ke

in
e 

ve
rf

eh
lt 

5 
6 

7 
8 

A
ng

rif
f u

. a
nd

er
e 

ke
in

e 
ve

rf
eh

lt 
5 

6 
7 

8 
A

ng
rif

f u
. a

nd
er

e 
ke

in
e 

ve
rf

eh
lt 

5 
6 

7 
8 

 
 

 
2e

r 
G

es
tr

ei
ft 

S
ie

gp
un

kt
e 

9 
10

 
11

 
12

 
 

 
 

2e
r 

ge
st

re
ift

 
S

ie
gp

un
kt

e 
9 

10
 

11
 

12
 

 
 

 
2e

r 
ge

st
re

ift
 

S
ie

gp
un

kt
e 

9 
10

 
11

 
12

 
3e

r 
K

ör
pe

rt
re

ffe
r 

 
0 

2 
13

 
14

 
15

 
16

 
3e

r 
K

ör
pe

rt
re

ffe
r 

 
0 

2 
13

 
14

 
15

 
16

 
3e

r 
K

ör
pe

rt
re

ffe
r 

 
0 

2 
13

 
14

 
15

 
16

 
 

 
 

4e
r 

S
ch

ild
tr

ef
fe

r 
  

1 
17

 
18

 
19

 
20

 
 

 
 

4e
r 

S
ch

ild
tr

ef
fe

r 
  

1 
17

 
18

 
19

 
20

 
 

 
 

4e
r 

S
ch

ild
tr

ef
fe

r 
  

1 
17

 
18

 
19

 
20

 
5e

r 
H

el
m

tr
ef

fe
r 

* 
 1

 +
 R

es
pe

kt
 

 
 

 
 

5e
r 

H
el

m
tr

ef
fe

r 
* 

 1
 +

 R
es

pe
kt

 
 

 
 

 
5e

r 
H

el
m

tr
ef

fe
r 

* 
 1

 +
 R

es
pe

kt
 

A
b 

K
ör

pe
rt

re
ffe

r:
 

R
ei

te
np

ro
be

 (
E

in
ze

lw
ur

f)
 g

eg
en

 S
to

ß
pr

ob
e 

(g
gf

. -
W

x)
 

A
b 

K
ör

pe
rt

re
ffe

r:
 

R
ei

te
np

ro
be

 (
E

in
ze

lw
ur

f)
 g

eg
en

 S
to

ß
pr

ob
e 

(g
gf

. -
W

x)
 

A
b 

K
ör

pe
rt

re
ffe

r:
 

R
ei

te
np

ro
be

 (
E

in
ze

lw
ur

f)
 g

eg
en

 S
to

ß
pr

ob
e 

(g
gf

. -
W

x)
 

 

La
nz

en
ga

ng
 I
  
  

La
nz

en
ga

ng
 I
I 
  

 
La

nz
en

ga
ng

 I
II
  
  

A
nt

rit
t*

 (
F

ol
ge

) 
R

ei
te

n 
/ K

R
S

 

T
jo

st
 (

11
+

) 
(A

lle
 W

ür
fe

l 
no

tie
re

n)
 

E
rg

eb
ni

s 
G

eg
ne

r 
fä

llt
**

* 
A

nt
rit

t*
 (

F
ol

ge
) 

R
ei

te
n 

/ K
R

S
 

T
jo

st
 (

11
+

) 
(A

lle
 W

ür
fe

l 
no

tie
re

n)
 

E
rg

eb
ni

s 
G

eg
ne

r 
fä

llt
**

* 
A

nt
rit

t*
 (

F
ol

ge
) 

R
ei

te
n 

/ K
R

S
 

T
jo

st
 (

11
+

) 
(A

lle
 W

ür
fe

l 
no

tie
re

n)
 

E
rg

eb
ni

s 
G

eg
ne

r 
fä

llt
**

* 

1!
 

G
eg

ne
rp

fe
rd

tr
ef

fe
r*

* 


 
1!

 
G

eg
ne

rp
fe

rd
tr

ef
fe

r*
* 


 

1!
 

G
eg

ne
rp

fe
rd

tr
ef

fe
r*

* 


 
 

 
 

4 
A

ng
rif

f u
. a

nd
er

e 
ke

in
e 

ve
rf

eh
lt 

5 
6 

7 
8 

A
ng

rif
f u

. a
nd

er
e 

ke
in

e 
ve

rf
eh

lt 
5 

6 
7 

8 
A

ng
rif

f u
. a

nd
er

e 
ke

in
e 

ve
rf

eh
lt 

5 
6 

7 
8 

 
 

 
2e

r 
G

es
tr

ei
ft 

S
ie

gp
un

kt
e 

9 
10

 
11

 
12

 
 

 
 

2e
r 

ge
st

re
ift

 
S

ie
gp

un
kt

e 
9 

10
 

11
 

12
 

 
 

 
2e

r 
ge

st
re

ift
 

S
ie

gp
un

kt
e 

9 
10

 
11

 
12

 
3e

r 
K

ör
pe

rt
re

ffe
r 

 
0 

2 
13

 
14

 
15

 
16

 
3e

r 
K

ör
pe

rt
re

ffe
r 

 
0 

2 
13

 
14

 
15

 
16

 
3e

r 
K

ör
pe

rt
re

ffe
r 

 
0 

2 
13

 
14

 
15

 
16

 
 

 
 

4e
r 

S
ch

ild
tr

ef
fe

r 
  

1 
17

 
18

 
19

 
20

 
 

 
 

4e
r 

S
ch

ild
tr

ef
fe

r 
  

1 
17

 
18

 
19

 
20

 
 

 
 

4e
r 

S
ch

ild
tr

ef
fe

r 
  

1 
17

 
18

 
19

 
20

 
5e

r 
H

el
m

tr
ef

fe
r 

* 
 1

 +
 R

es
pe

kt
 

 
 

 
 

5e
r 

H
el

m
tr

ef
fe

r 
* 

 1
 +

 R
es

pe
kt

 
 

 
 

 
5e

r 
H

el
m

tr
ef

fe
r 

* 
 1

 +
 R

es
pe

kt
 

A
b 

K
ör

pe
rt

re
ffe

r:
 

R
ei

te
np

ro
be

 (
E

in
ze

lw
ur

f)
 g

eg
en

 S
to

ß
pr

ob
e 

(g
gf

. -
W

x)
 

A
b 

K
ör

pe
rt

re
ffe

r:
 

R
ei

te
np

ro
be

 (
E

in
ze

lw
ur

f)
 g

eg
en

 S
to

ß
pr

ob
e 

(g
gf

. -
W

x)
 

A
b 

K
ör

pe
rt

re
ffe

r:
 

R
ei

te
np

ro
be

 (
E

in
ze

lw
ur

f)
 g

eg
en

 S
to

ß
pr

ob
e 

(g
gf

. -
W

x)
 

 

La
nz

en
ga

ng
 I
  
  

La
nz

en
ga

ng
 I
I 
  

 
La

nz
en

ga
ng

 I
II
  
  

A
nt

rit
t*

 (
F

ol
ge

) 
R

ei
te

n 
/ K

R
S

 

T
jo

st
 (

11
+

) 
(A

lle
 W

ür
fe

l 
no

tie
re

n)
 

E
rg

eb
ni

s 
G

eg
ne

r 
fä

llt
**

* 
A

nt
rit

t*
 (

F
ol

ge
) 

R
ei

te
n 

/ K
R

S
 

T
jo

st
 (

11
+

) 
(A

lle
 W

ür
fe

l 
no

tie
re

n)
 

E
rg

eb
ni

s 
G

eg
ne

r 
fä

llt
**

* 
A

nt
rit

t*
 (

F
ol

ge
) 

R
ei

te
n 

/ K
R

S
 

T
jo

st
 (

11
+

) 
(A

lle
 W

ür
fe

l 
no

tie
re

n)
 

E
rg

eb
ni

s 
G

eg
ne

r 
fä

llt
**

* 

1!
 

G
eg

ne
rp

fe
rd

tr
ef

fe
r*

* 


 
1!

 
G

eg
ne

rp
fe

rd
tr

ef
fe

r*
* 


 

1!
 

G
eg

ne
rp

fe
rd

tr
ef

fe
r*

* 


 
 

 
 

4 
A

ng
rif

f u
. a

nd
er

e 
ke

in
e 

ve
rf

eh
lt 

5 
6 

7 
8 

A
ng

rif
f u

. a
nd

er
e 

ke
in

e 
ve

rf
eh

lt 
5 

6 
7 

8 
A

ng
rif

f u
. a

nd
er

e 
ke

in
e 

ve
rf

eh
lt 

5 
6 

7 
8 

 
 

 
2e

r 
G

es
tr

ei
ft 

S
ie

gp
un

kt
e 

9 
10

 
11

 
12

 
 

 
 

2e
r 

ge
st

re
ift

 
S

ie
gp

un
kt

e 
9 

10
 

11
 

12
 

 
 

 
2e

r 
ge

st
re

ift
 

S
ie

gp
un

kt
e 

9 
10

 
11

 
12

 
3e

r 
K

ör
pe

rt
re

ffe
r 

 
0 

2 
13

 
14

 
15

 
16

 
3e

r 
K

ör
pe

rt
re

ffe
r 

 
0 

2 
13

 
14

 
15

 
16

 
3e

r 
K

ör
pe

rt
re

ffe
r 

 
0 

2 
13

 
14

 
15

 
16

 
 

 
 

4e
r 

S
ch

ild
tr

ef
fe

r 
  

1 
17

 
18

 
19

 
20

 
 

 
 

4e
r 

S
ch

ild
tr

ef
fe

r 
  

1 
17

 
18

 
19

 
20

 
 

 
 

4e
r 

S
ch

ild
tr

ef
fe

r 
  

1 
17

 
18

 
19

 
20

 
5e

r 
H

el
m

tr
ef

fe
r 

* 
 1

 +
 R

es
pe

kt
 

 
 

 
 

5e
r 

H
el

m
tr

ef
fe

r 
* 

 1
 +

 R
es

pe
kt

 
 

 
 

 
5e

r 
H

el
m

tr
ef

fe
r 

* 
 1

 +
 R

es
pe

kt
 

A
b 

K
ör

pe
rt

re
ffe

r:
 

R
ei

te
np

ro
be

 (
E

in
ze

lw
ur

f)
 g

eg
en

 S
to

ß
pr

ob
e 

(g
gf

. -
W

x)
 

A
b 

K
ör

pe
rt

re
ffe

r:
 

R
ei

te
np

ro
be

 (
E

in
ze

lw
ur

f)
 g

eg
en

 S
to

ß
pr

ob
e 

(g
gf

. -
W

x)
 

A
b 

K
ör

pe
rt

re
ffe

r:
 

R
ei

te
np

ro
be

 (
E

in
ze

lw
ur

f)
 g

eg
en

 S
to

ß
pr

ob
e 

(g
gf

. -
W

x)
 

*A
nt

rit
t, 

w
en

n 
ke

in
e 

F
ol

ge
 e

rz
ie

lt,
 k

ei
n 

T
jo

st
st

oß
 m

ög
lic

h,
 b

ei
 P

at
ze

r 
(1

!)
 S

tu
rz

 v
om

 P
fe

rd
 

 
*H

el
m

tr
ef

fe
r:

 W
er

 d
en

 T
jo

st
 g

ew
in

nt
, e

rw
irb

t 1
 R

es
pe

kt
pu

nk
t, 

w
en

n 
m

in
de

st
en

s 
1x

 d
er

 H
el

m
 d

es
 G

eg
ne

rs
 g

et
ro

ffe
n 

w
ur

de
 

**
T

re
ffe

r 
ge

ge
n 

ge
gn

er
is

ch
es

 P
fe

rd
 (

1!
 b

ei
 S

to
ß

) 
fü

hr
t z

ur
 D

is
qu

al
ifi

ka
tio

n 
un

d 
V

er
lu

st
 v

on
 3

 P
un

kt
en

 E
hr

e 
 

S
ch

ad
en

 fü
r 

G
eg

ne
r:

 ü
be

rz
äh

lig
e 

F
ol

ge
n 

od
er

 G
le

ic
he

 b
ew

irk
en

 k
rit

is
ch

e+
 T

re
ffe

r,
 d

an
n 

D
ur

ch
sc

hl
ag

en
 v

on
 R

K
 II

 / 
R

K
 II

I  
--

 a
uß

er
de

m
: j

ed
er

 z
us

ät
zl

ic
he

 W
ür

fe
l: 

Z
us

at
zs

ch
ad

en
 a

n 
R

üs
tu

ng
 1

 S
ch

ild
 

B
el

oh
nu

ng
: J

ed
er

 T
ei

ln
eh

m
er

 1
 E

P
 p

ro
 G

eg
ne

r;
 S

ie
ge

r 
ei

ne
s 

T
jo

st
s 

ge
w

in
nt

 G
eg

ne
ra

us
rü

st
un

g 
(R

üs
tu

ng
, W

af
fe

, S
ch

ild
, P

fe
rd

, R
ei

tz
eu

g)
; b

ei
 S

ie
g 

m
it 

H
el

m
tr

ef
fe

r 
+

1 
R

es
pe

kt
; b

ei
 S

ie
g 

du
rc

h 
T

od
: R

es
pe

kt
 +

1 
un

d 
E

hr
e 

-1
 



11
92

 -
 K

am
pf
ro

ss
au

sb
ild

un
g 

1 
W

ür
fe

l p
ro

 T
ag

 g
ra

tis
, b

is
 z

u 
2 

zu
sä

tz
lic

he
 W

ür
fe

l p
ro

 T
ag

 m
ög

lic
h:

 je
de

r 
zu

sä
tz

lic
he

 W
ür

fe
l e

rf
or

de
rt

 ½
 T

ag
 o

de
r 

re
du

zi
er

t a
lle

 a
nd

er
en

 P
ro

be
n 

um
 W

x 
 -

 -
 -

  S
ta

llm
ei

st
er

: p
ro

 M
G

 1
 z

us
ät

zl
ic

he
r 

G
ra

tis
w

ür
fe

l u
nd

 1
 z

us
ät

zl
ic

he
s 

A
us

bi
ld

un
gs

pf
er

d 
m

ög
lic

h 

 

N
am

e 
de

s 
P

fe
rd

es
: 

 
E

rf
ol

gr
ei

ch
e 

R
ei

te
n-

 o
de

r 
R

os
sk

un
de

-P
ro

be
n 

Z
ie

l-K
R

S
 












 
1 













 
2 














 
3 















 
4 
















 
5 

















 
6 

(R
üs

tu
ng

) 


















 
7 



















 
8 




















 
9 

 




















 
10

 





















 
11

 























 
12

 (
4 

Le
be

ns
kr

ei
se

) 























 
13

 
























 
14

 

























 
15

 (
5 

Le
be

ns
kr

ei
se

) 



























 
16

 



























 
17

 




























 
18

 (
H

uf
ge

sc
hi

ck
) 






























 
19

 






























 
20

 
 

N
am

e 
de

s 
P

fe
rd

es
: 

 
E

rf
ol

gr
ei

ch
e 

R
ei

te
n-

 o
de

r 
R

os
sk

un
de

-P
ro

be
n 

Z
ie

l-K
R

S
 












 
1 













 
2 














 
3 















 
4 
















 
5 

















 
6 

(R
üs

tu
ng

) 

















 
7 



















 
8 




















 
9 

 




















 
10

 





















 
11

 























 
12

 (
4 

Le
be

ns
kr

ei
se

) 























 
13

 
























 
14

 

























 
15

 (
5 

Le
be

ns
kr

ei
se

) 


























 
16

 




























 
17

 




























 
18

 (
H

uf
ge

sc
hi

ck
) 






























 
19

 






























 
20

 
 

 

N
am

e 
de

s 
P

fe
rd

es
: 

 
E

rf
ol

gr
ei

ch
e 

R
ei

te
n-

 o
de

r 
R

os
sk

un
de

-P
ro

be
n 

Z
ie

l-K
R

S
 












 
1 













 
2 














 
3 















 
4 
















 
5 

















 
6 

(R
üs

tu
ng

) 


















 
7 



















 
8 




















 
9 

 




















 
10

 





















 
11

 























 
12

 (
4 

Le
be

ns
kr

ei
se

) 























 
13

 
























 
14

 

























 
15

 (
5 

Le
be

ns
kr

ei
se

) 



























 
16

 



























 
17

 




























 
18

 (
H

uf
ge

sc
hi

ck
) 






























 
19

 






























 
20

 
 

N
am

e 
de

s 
P

fe
rd

es
: 

 
E

rf
ol

gr
ei

ch
e 

R
ei

te
n-

 o
de

r 
R

os
sk

un
de

-P
ro

be
n 

Z
ie

l-K
R

S
 












 
1 













 
2 














 
3 















 
4 
















 
5 

















 
6 

(R
üs

tu
ng

) 

















 
7 



















 
8 




















 
9 

 




















 
10

 





















 
11

 























 
12

 (
4 

Le
be

ns
kr

ei
se

) 























 
13

 
























 
14

 

























 
15

 (
5 

Le
be

ns
kr

ei
se

) 


























 
16

 




























 
17

 




























 
18

 (
H

uf
ge

sc
hi

ck
) 






























 
19

 






























 
20

 
 


